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3. HÄRcikvORTH, j

(yrauuu
ilabl, Jafcb ui Ci(ti:,fviy.:tt

n'dek. .h, Aia ii ivf,und Vufu ouä iKviblflftUp,
Schuster, h MvUnt ant L.onbriq,
ccljoichiu, Jit Jakob au '.lüfMji,,

iule, Elisabeths ,Vil5aitt
DikSden,

chindhrlin. ?deit aas Gollia an
gebt ,n W',t ,'yons. Jll,.

Lmit. W,t u, liiitluin,
ciininitoer. Heini, ch Fnrdrich uu$

?iiedcisachenweijkki,
Saljforn, Friedrich a! Siegkisk.'ij.
Schmalz, oh Kevrg He. inch au,

!t W.tdungei..
Scheidel, Frat Hei,, cd Wild,!! ...

Kopenhagen,
tksjens. Ba!xai Friedrich ,', anj

tfcliUndpif,

Xamcoln STebraska- -

3ohwäclit3
cruiurlil rui UrluU I oft man (.iru

und ohn Lrbrti. FUttcri, EurrK
oOr Ajrti Kars, jsir ist oft iW Vorlkulrr

inn rru!lijl!-- r Krauklu it, nlcr fcT Rrgiritrf
roo isw tt sin wtrUirlH-- r

Hotels Tun duiiwrn. 'hwaihrm, unrvinria
Blute; dnin rnu thu Bhtf rrW-h- , nxh. Irtwn-kr&!l.-

und -- Xntk iu rrlriht - )niia Ncr,
Organ und Grt-b- iti-- s hitfn Uln uod
Em-rir- ine Nolhwumliskril llxml't Sj rvi a

x, Nmurinii h ru it
iiurr ji jiiii 1 Miilit, Und da5 uütft rS
Uiut ist titiur Frag.

Kl oo tfs
Sarsaparilla

ist ilv In iWt TUat die einzig nlirs
Ifhitri'MMi;!.! MtMli.in.

IIihhI's S;ira'anlla ir) Voll ulli ll KrutJlliiU'll
iill 1 ; lui . verkauft.

VimiC. I- - IIikhI&i o., Ixivn , Mas , ir .parirt.

Hood's Pillen rdSÄ'AGiilltuiiiUfU. trriiu. Bei allru lrugujjtciu

iorjohann. H,,ns ans Ulzburz.
Stück. Joh aus Hvilchel.
Strauß, oil aus Baitinq.
Tochtarmanr, dreas ans Riil!,,,- -

Sei Dir selbst treu !

E wiid sich dann auch hcrudsicl!en, dafe wenn Sie Waaren zu den gegenwär-tiqei- i

niedrigen Preisen sauten, es Ihnen m,hr Geld einbringt, o!4 wenn Qt das
s, lbe anhäufen. Wir baden Ihncn Hunderte Artikel in jedem Departement zu )hr

iediige Pie.ien zu rsteriren. Wir laden i ein unsere Waaren in Ai,gen'chkin
!U nehmen.

Bänder.
Ziü.it n,,ie schöne i'ender, 3J b,S : Z-- b ei . i.euestin Farbe, werth
.'nc die ;'laid, die Auswahl in diesem Vager für :;5:

gen.

.Mcidmvaarcli.
4l)c ö'argaius

4i!öUigk fioiuöiiidje Serge, f.in
XiniU, glatte Ode, fläche, über doch
I !nst, schwarz und alle Faiben, nn
ier tiuene Jrnportalmn, weüh 7 c

e ard " jc
3", 40 und iü Zoll brüte gam wol-

len' jub i.itpoilttle Rooeltie, eine
gieße Auswahl in Miistvr unt

überall vckau: n ;:c
ild b.'if die 't')D, hier 4.iC

llnseie Äumabl in 'tcnioaaitn zu
u ;3c, ?5c. i8, 1 2.') unb fl.n;, in

schwarz unb saidige Jinoiltit, fc gut,
vie der nsmäriige Ma,! es liisern

kann, f u t AiiewaU ist zu qiofj um
z beich,e,ken. Urpre i'nife sinö so

i uPiiii lu-- irgendwo in ke Äer.

CcrAiiioitu i'itdtrr

Trunk, Vdri!lian Elisabe,h,- - uno
par aus Thüngen,

Unlerkössler, J.h aus Jaeisheim,
ü?olle,tein, BU,h,sar aiis Rebbach.
Bogelreich, Mat hias cus Zilschen.
Würihner. Chnstiv:, ans Schivenl,,,,.

qen.
Walker Philipp Ernst aus Bvnjeid.
Weise, Chiistiane Auguste an? s,l

zkiibiücken.

Wagener, Erben von Wilhelmi, e,
Waliischek. Erden von Auastasia.
Weiß, Erben von sikimonn,
Zimmermann, Wilhelm Friedrich cs

5,vigcn, angebt in Rewrrk. New Jer
s'y,

Ziinmerniaiiii. Joh ouS Giengen.
Zielke, Vustav auS Ri1gei'ia!''ir

münde.

Klcidmvaarcn.
l."c Bargains.

Ftink Lassimii, schvar; und alle Fot-b- n

SO Zoll breit, weith 25c bis
',')arb ah I5c

fänbtrlidjf Diagonals. 3t Zoll,
neue Hcrbil Sdintlirungen, gekauft
um zu a.it rie ?d zu verkaufen, n I5c

"zklligk kannte und gestreifte Mo
bair. ki Bargain zu 25c, zn l"t

3.".( Bargains.
Schwer,, ganz wollene Suiling 40

Zoll breit, letzten Herbst zu 50c b,e
,'jb veifauft, 10 Llüe übrig, zu 2 jC

Sanz wollene Suiting in (JliicfS,
Streife, i'.colch Tweeds, ge
streift und Leide gemischte Sittt-nqs- ,

:'4 Zoll breit, alle neue

Scrottirung und Muster, zu ',r

,ii?c Bargains.
4 v'.öDi je französische Serge, schwarz

und alle Schaklirung'n, ganz
Wolle, tverl'u 50 die Yd, zu J3f 3&c

4zällige deutsche Henrietta, ganz
Wolle, schwarz und farbig. Dies
ist seines importirtes Fabrikat, zu 30c

?zöUige importirte Novelties, große
Auswahl in neuen Mustern; diese
sind so gut wie 50c NovcltieS, zu 39c

'Jiijo'Jige schivaize Broeade .indische Seide per Jlr 4 fc
v!4iöUiqjc schwarz Brncade Jndisäie Seide, per Db, 3e

2öllqe schwarze Broeade Tuches, eiöe. per Jlaid, iie

','I ivlliae schivarie Broeade Tuches Seide, ver ',')arb, Ü!c
7öc.24i,ollige schwarze cIn Rkadanie, pee yjarb,

'.',zöllqe schwarz Satin Duchcsz, per ?arb. H3C Mäntel!.'4iö'iae sebmarie ?,ii Ikckiü. rer Jljrh '.ifc

Die obengenannten Waaren sinb gaiantut ganz Seide zu sein.

Unsere Prämien.

Trefset (5ure Wahl H''. br sonn'
wahrend dieses Verkauf wenigstens :j5c
0u jeden Tollar sparen.
Lieber Jäckchen siir Damcu, neuestr

Muster, meitb 4. zu Jlfr" 2.!s
Tucb.-Iäckche-n für Damen, werth "

zu IS?" 3 ns
tZinsache Tuch ssapeö, werth 3, z u I 7"
Teppelte Tuch Caves für Damen.

werth 4. zu f3? 75
Plüsch ßapes, werth L',, i,r,Q

Seine Uanosl. werlb 1 öc die 7ard, zu 9c

Seinen Canvag, weith '0c die F)aid, zu 1 4c

Schleiche, werth liii die ;'1ard, zu je
Schlesische, werlb 20c die ?)ard, zu Mc
Tasseta Percaline, werth 15c die Aard, zu 10c
Bester ki id Cambic per Fard, 4c

Wir lenken die Aufmerksamkeit der Leser aus unser LkinenDepartement.

ger Arizoira Kicker

schreibt in seiner neueste Nummer:

's war nur ei Esel. Wir
wünschen nicht, unseren Erliege wn
der dritte Straße um irgendwelche ?h
reit zu bring,,,, die er sich aus uchlmä
ßigein Wege erobern mag. Wen er

ober mit einer solche Sensaiivn heraus
kommt. loie vergangenen Donnerstag,

wir es als unsere Psliit. die

Sache aufzuklären. Er behauptete niim

lich. daß ihm. als er letzte Woche am
Panther Erecl jagte, ein großer, zottiger
Bär begegnet sei und ihn vier Meilen
weit verfolgt habe. Nur der Schnell
teit seiner Gehwerkzeuge und seiner
Treffsicherheit mit dem Revolver, l.abe

er sein Leben zu verdanken.

Die Thatsnche sind der folgende:
Der Bär war ein steinalter, lahmer

Esel, der dem Eol. Kyle gehört. Als
der Esel seinen Kops durch das Gebüsch
steckte, warf der wackere Herr E ollege die

Flinte weg und riß aus. Nicht ein

einziger Schuß siel. Wir haben die

Flinte auf unserem Pult liegen und
den Esel in unserem Hof stehen, um die

Richtigkeit dieser Angaben zu beweisen.
Wir nehmen es selber mit der Wahr-hei- t

nicht allzu genau und gestatten An
deren in Folge dessen auch viel Freiheit.
Aber wir können nicht ruhig zusehen,
wenn yardweise gelogen und die Wahr
heit eine halbe Meile lies begraben wird.
' Es mag am Panther Ercek noch hie

und da 'ären gebe. ,,d es ist auch

möglich, daß dieselbe ab und zu Ap
Petit nach frischem Fleisch verspüren,
vber wir zweifeln sehr, ob irgend ein

Mitglied der Familie Petz sich die

Mühe geben würde, auch nur sechs

Schritt hinter eine,,, solchen Mops her

zureunen. wie es unser Eollege von
der Dritten Straße ist.

vlffene Hünncngrlleilttnisse.

Wir weiden jedem uiijerer Leser, uel
cher den

Aeöraska Staais.Jtuzelge
ein Jahr im BorauS bezahlt, eine der
nachstehenden Prämien portofrei zusen-de- n:

PrSmien.Lls.
Die alte und die neue He'ma'h"

..Bolkblitderbua.
Wo man singt, laß dich ruhig nieder,

Böse Menschen haben keine Lieder."
Eine Sammlung bei besten deutscher- -

nd englischen National- - und Volkslieder
mit Musik-Beglcitun-

Dieses Buch enthält 20,) deutsche und
nglische Volk-- , Jäger-- , Soldaten-- ,

Trink-- , Wander-- , Opern, GeseUschasts
nd National-Liede- r und wird im Ein

nicht unter 60 Cents abge.
geben.

Dutschmrikatscht? Hauar,t
Ein medizinischer Rathgcber für Hau

uno Familie bei UnsSllen und Krankhei,
ten von Dr. med. Maximilian Herzog
praktisch:? Arzt in Chicago, Jll,, ehema
liger Arzt am Deutschen Hospiiäl zu
Tincinnati, Ohio. Dieses Buch ist 25S
Seiten stark und enthält Beschreibungen
und Rezept für fast alle de Menschen
belastende Krankheiten und sollte in kei-

nem Hanshalt fehlen. Wir senden ob,,
ges Buch bei Borausbezahlungdes

als Prämie Portofrei an jede
Adresse.

schreibt in seiner jüngsten, Ausgabe:
Es geht nicht. Während des veryan

gencn Monats haben wir im Stillen
Holz gesägt u. die BewegungenderEliau:
beobachtet, die unter der Leitung des be

rüchtigtcn Stevc Drapcr steht. Etc
ist ein ehrgeiziger Kerl. Er möchte

gern in unseren Stieseln als Bürger
meister einherstolzieren. Sein Adju
tant, John laß, strebt nach unserm an
dern Posten, dem desPostmeisterS.

Vier Woche haben die Hunde hmt
geschasst, und dos Resultat ist ein

glänzendes Fiasco. Wir siken fester

als jc im Sattel. Es kann uns Keiner

herausheben. Wir sind der teste Ma
yor, den die Stadt je gehabt, und als

Schuhwhre ütx Gesund
heit.

Ein enthusiastischer Bewunderer des
alten schmeizerdeutschen Heilmittel gor-ni'- s

A'penkräuter Blutbeleber gibt ihm
obigen wohloerbienten Beinamen. Er
hätte wohl kaum einen besseren Titel da

lur sinben können.
Da wir seit einer Reihe von Jahren

die Anzeigen dieses Heilmittels veröffenl
lieh, ist e nur natürlich daß wir uns
umsahen unb sür die Sache inleresstn
wurden. Nachforschungen über die ver
schied.ncn Ruren, darunter welche in un
seier Mii:e., ergaben, bah dieselben wehr
heiiögetru sind unb baß im Gegentheil
der EigkntMiner von Fornl's Alpen-kräute- r

Blutbeleber sehr bescheiben auf-

tritt Wir wissen ganz gut baß gewiffe
Leute, wisse Borurlheile gegen sogennale
.Palenlmedizinen- -

haben, möchten hier
jedoch bemerken, daß der Alpenkräutcr
Blutbeleber nicht in diese Klasse gerecht

-- net werdci darf. Es ist vielmehr eine

Ärznei, na vem Recepte deS al'en Dok
cr Sahincy zuaereilet, welches sich von

der Hülfe befindet, versehen. Man sehe

aenau darauf, daß bieselbe web.'r aus:
radiert, och sonst verändert ist.

Man vergesse nicht baß bieses keine

Apoihekermedizin ist. Nur specielle

verkaufen sie. Um nähere
Auskunft wende man sich an Dr Peter
ft'iluricq, 112 114 ?o. Hoyne Ave.,

CliagoJll.

Bloomington. H. Wallen, einer der
c (testen Viehzüchter in diesem Aistnkr,
ist am Freitag hier gestorben. Die Leiche

wurde nach Riverton, Jll.. gesandt.

Coitiand. Hier ist Freitag Morgen
der j.'eihstall des Herrn Darninz voll'
ständig niedergebrannt und kamen vie'.e

Pferde in den Flammen um. Es war
zur Zeit eine katholische Fair hier im

Gang und waren sehr viele Farmer in
der Stadt, welche ihre Peidc in dem

Leihstall untergebracht halten. S ein

einziges muide gerettet.

lDsceola. (5ine Anzahl betrunkener
Lanbstreicher würbe hier am Mittwoch
durch den Sladtmaischall O 'trjaf (et. r

derselben, Ramens Perry, brachte
dem Äar chall einige Schnittwunde bei.

Hastings, W. H, Ackermann ist in
verflossener Woche nach längerem Leiden

gestorben. Derselbe war ein al'er SB.
ger dieser Flabt.

Grand Jslanb. Am Samstag hatte
die hienge Zuckerfabrik 5,000,(100 Pfund
Zucker in diesem Jahr? fabrizirt. Es
mürbe 27,000 Tonnen Rüben verarbeit
und wird die Fabrik noch einen Mcnat
in Vetiieb sein.

Kearnky. Die beiden Posten der G.
A R. hier haben jedee von der Regier-- ,

ung eine ausrangirte Kano
ne erhalten, die sie auf Lasteten hierauf-f- t

llen lassen werben

Z!ic liebevolle Gattin.

3 unb 531 !Line. südl. der C. Ltraxe.

tfttutanatt, CM.
in aiififanni bai älteste, roeilrnbuildte
und jurtilii'iiaüt in ttuuefa ui.b Teutsch.
Und und alle Ärispiüche ans

(5rbschasttU und Nkchte
kann man veitruenroll in seine Hände
lean Und en sichert sein, dop die kleinsten
wie die gti'ßien

BoUmacht'?lusträge
mit gleichem Eisir, und genauer Rechts-kenntiii- ß

prompt und gew sjenhait erle-

dig! werden.
Die ri'njielle Viii vermißter Eiben

wiid wöchentlich in diesemBlatte erneuert.

Btrmtkte (ytbtu.
Zit nachsolgendei auf geforderten

Personen oder deren Erben wollen sich

direkt an Hermann Marckworlh. Rechts,
anwalt und Notar, 224 und 22 Bine
Llras,, lincinlti, Ohio, wenden, da
Niemand außer im Ausschluß geben
kann. Hermann Marckworlh besorgt
die Einziehu.ig von nachdenannten und
allen Erbschaften prompt und billig,
stellt die nöthigen Bollmachteu au?, und

erlangt alle erforderlichen gerichtlichen
und lichlichen Dokumente. Herr
Äarckwoith ist durch seinen 40jährigen
persönlichen und schriftlichen Verkehr mit
den deutschen Erbschaftsgerichten und

sanken, sowie durch seine solide Stel-Ivi'-

ls der trsahrenste und zuvecläs
sigsle Vertreter in deutschen Erbschasts-ache- n

anerkannt und nur sie befähigt
ihn diese gerichtlichen Auffolberungen
vermißter Erden zu erlangen und in
allen bedeutenden Blättern Amerika'S

zu veröffentlichen.

Bürk, Erhard, Joh Christian und Ka- -

iharine aus Zchwenningen,
Binder, Kathaiine aus Wurmberg,
von Braun, Max aus Ludwigsburg,
Bischof, Joseph Marimilian auS

Oberthalheim,
Blankenhorn, Marie Kalharine vereh.

Wanner und Karl aus Weil im Schön- -

euch,

Bengel, Barbara, Thomas, Ajro ver
ehl Rester, Bartholvmäus und Magda-l- ,

ne vereh Schwarzträubzr aus Rollen,
t urg.

Baitinger, Christian Golllieb aus

,olzgkrlinzen,
Behrend?, Erben ven Joh Georg,
Behrends, Christine Elisablh geschie-- t

ene Schiele, vereh Werneburg ousDres
ten, und Margaretha Elisabeth verw
Weidenbach aus Offenbach.

Bock, Joh Heinrich Christian aus
Spesen,

Baller, Erben von Franz ErnstAugust
Brix, Earl Friedrich aus Fiiedeberg

R.-.M- ., angcbl in St. Louis
Bargwardt, Karl Christian aus Köl

zin.
Eohn, Jsaak aus grrnkfurt a O
Dosier. Iah Georg aus Ketzlberg,
Davids', Johannis Adolph Beiend

vs Gettors.
Dietze, Albert aus Görlitz.
Eurich, Emilie aus Mullheim,
Eipfs, Hermann aus Leonberg,
geiler, Jakob Friedrich aus Wiens- -

heim,
Feigel, Rosine Barbara, Christian

Friedrich, Karl Ludwig, Dorochea Chri-- .

stiane und Marie Louise aus Rmtlingen,
Falkenberg, Friedrich Rudolf aus

Lnchfelbe.
Graf, Josef Friecrich ars Markgrö-ningen- ,

Godel, Peleni aus Schützingen.
Grog. Philippine Christiane Wilhel-min- e

und Johanne Susanne Kalharine
aus Lehestcn,

Gollbach. Kaspar Joseph aus Kirch-Hase- l.

Göders, Ernst Gotthold Arnold aus
Oldenburg in Holstein,

Henner, Harold Leonhard aus Hof-se- n

heim,
Hirfchle. Karl Friedrich aus Ehingen,
Hein, iZeorg Leonhard unb Anna Do- -

rothe vereh idauer aus Freubendach,
Hemstel, Claus Wilhelm Heinrich aus

Jtz.hoe.
Hosmann, Konrad aus Reuses,
Johnel, Karl Gottlob aus Steinweg,
Röbeke, Heinrich Emil aus Lahr,
Kürner, Iah Konrad aus Neufsen,
jilotz, Wilhelm aus Schmidhausen,
Kugele, Jmmanuel auS Mündels-heim- ,

Krannich, Joh David Wilhelm aus
Itenfcld.
Ketteler, Theodor Albert auö Ding'

den.
Küchling. Joh Geoig aus Züschen,
Kunkel, Oke.r Ernst Ludwig aus

Zehlei.dorf,
Krause, Georg aus Schnellmannshau- -

sen W A

Köhler, Joh Georg aus Eisensch,
Kallenbacb, Karl Theodor aus Uüark- -

suhl.
Lorenz, Themas ans Darmstadt,
Lorenz, Luise Mathilde aus Zi?eibrü

cken,

Laurisch, Ludwig August Richard aus
Neusatz.

Äaicr, August aus Obe:öwischheim,
Maver, Joh aus Albeishnuscn.
Mayer, Philipp aus Scgnitz,
Mohu, Joh aus Langenselbcld.
Mohn, Erben von Herniich,
Mehllng, Agatha aus Himmclstadk,
Mode,, Max aus Gioß-Mölle-

Möhler, Wiih'Im aus WSrges.
Russer, David aus Heiendcim,
OsteiMLier, Chiistiue Kalharine aus

Oiven.
Piäsflk, Christian auS Münklingen.
Rippold. Edr st'ane, Karl, Wll'ielm,

!iaigoil, Paul, Goltftied und Philipp
Fiiedrich ans Schniedcn,

Rüb, Dorothea aus Wiesenscld,
Rnnipel. Joh Joseph aus A'chfeld,
Raselowsky, Zlugust aus Sampoven,
Rabe g,b Hellivia, Christiane Wilhel

mine Mand,,lee ans R. Wildunicn,
Ratbje, Sopkie Marqarclha verehl

auei und Maria Cleonoie aus Rincö- -

bürg,
Rohde, Wilh.clm aus Lö endork,
Rieper, Jeh uß Güi:ei'" ch,

schick. Jvh Adam , ui-- j. .1 elfinen
Slikfkl, Jeh Jakob au? fr. ',

chellrng, Joh Riifnlf n.j ?ch,ff.
Hansen,

Postmeister treffen wir den Nagel steiö

mitten auf den Kopf. Es ist unsre feste

Absicht, da zu bleibe, wo wir sind, und
wcnn's aufs Tcahtziehe an'oi,,mt.
so sind wir unsren Feinden vollauf ge

wachsen.
Wir wisse wohl, das; viel darüber ge

sprocheii wird, daß wir vier öf'enilicht
Aemter bekleiden und zudem noch eine

Zeitung herausgeben. Mehrere Bläi
ter in diesem gottverlassenen Tcrritv
rium haben sich sogar erkühnt, uns mit

den Buchstaben H. O.

(S c h- -w e i n) zu bezeichne.
Das macht aber Alles nichts aus. Wir
kennen unsere Pappenheimer und iver

den nickt dulden, daß man ns in die

Suppe spuckt. Wir lechzen nach Reich

thum und Ehren vi'd scheuen uns nicht,
offen zu prophezeien, dafz wir eines Ta
ges im Weis?e Hanse als Boß residire
werden.

Herr nnd Fran Bewr,
von Paul Lindau,

Eine interessante und unterhaliede
Erzählung.

leider machen Xtuit
Die drei gerechten Kammmachcr nd

Romeo und Julie aus dem Dorfe
drei interessante Erzählungen ir. einem

Buch von Gottfried Keller.

Generation aus ?eeraiion verervr yai
Und daher wird Jeder welcher die Zeug-niss-

welche von Zeit zu Zeit verösscnt
licht werben, ausmelksam verfolgt hat,
uns beistimmen, daß Fori.i's Alpnkiäu
kcr Blutbeleber den Titel welcher über
diesen Artikel steht vollkommen verdient.
Äber Thalsachrn sprechen. AuS diesem

ft,unde veröffentliche wir folgenden
Brief: Kcnejaiv, Neb., Jan. 26.' 189?.
Dr. Eahrmi) Chicago. Jll. Ich
denke es würde weder hncn noch jhtem
,oini's Alpenkräulcr Blutbeleber

widerfahren wenn ich das mein-ig- e

Zeugniß den vielen Hunderlen nicht

ai reihen wollte. Ich habe noch keinen

eii diesem Theile des Landes gesehen
i,i,d bin überzeug, baß mein Weib und
kleine sechs Jahre alter Knabe ihre Le
den Leb. den heilkräftigen Eigenschaften
Ihres Alpenkränter Blutbeleber zu ver
danken haben. Mein Junge hatte

Krämpfe feit er fünf Monate
all war. Meine grau litt schrecklich an
Unverdaulichkeit. Ueber zwei hundert
Dollar hatte ich sür Doctor und

Patent Medizinen ausgegeben.
Bor ungefähr zwei Jahren rielh uns
einer unserer Freunbe, der burch Foni's
Alpenkiäuter Blutbeleber von Unverdau-llchkc- it

genesen werden war (und ein
Freund war er in Wirklichkeit) mit einer
Flasche den Versuch zu machen. Aber

wir waren so entmuthigt, baß wir keine

Lust hatten mit mehr .Quacksaldercin,"
mt mir sS nunnnn V)!ortiiiiP rt n n st Üf (n

Doktor Zernowitj
und ,, Villa MontioZe,'' zwei unter a I

tende und spannenbe Erzählungen nebst

Illustrationen von Frau
Aufsatz einer zel,njü,lrrigen

ilbtv da Saviz.

irne das sm5Uim der geologischen
Verhältnisse des von der Bahn zu
durchziehenden Gebietes. Eingehende
Feststellungen, namentlich nachderRich
tung, wo die unterirdischen Wasserläufe
oder Becken, zu denen man durch Boh

rungen vordringen könnte, ihren Ur

sprung haben, und welche Zuflüsse sie

empfangen, sind von dem Vorsitzenden
der Gesellschaft der französischen Ei
vilingenieure E. Lippmann gemacht
worden, der darüber Folgendes be

richtet :

Die Sahara ist nicht, wie man irrig
annahm, ein versandeter und ausgetrock
neter M eeresarm. In der Urzeit war
die heutige Wüste zweifellos ein frucht-bare- s,

bevölkertes und von zahlreichen
Wasseradern durchzogenes Land. AI
lein seit den großen geologischen Ver

önderungen, deren Ergebniß die Er
Hebung der europäischen Gebirgsketten
war, bleiben in dieser Gegend die at

mosphärischen Niederschlüge aus, die

mit den Winden aus der eisigen Zone
des Nordpols dem natürlichen Zuge
gegen die Tropen am Aequator folgen.
Die Luftströmungen vom Südpol hin-gege-

die eine weit größere Meeres
oberfläche durchziehen, ehe sie zum afri
fanischen Kontinente gelangen, konden
siren ihre wasserreichen Wolken aus
den hohen Gebirgen dieses Erdtheils
und bilden die mächtigen Ströme des

Niger, Kongo, Nil usw. Gleich diesen
mußten auch die einstigen, nun ver

schwundenen Wasserläufe hauptsächlich
aus südlicher Richtung kommen. Seit
dem die atmosphärischen Nieedrschläge
ausbl'eden. verlottterken die Felsen un
ter der Einwirkung der Lust und der

Sonnengluth: e? entstand der feine

Sand, mit welchem die trockenen Winde
den Boden dei Gabavasteppe allmäh
lich iiioellittcn; nur spärliche Oasen
erhielten sich an kleinen Wasseradern
im Sande oder a Stellen, wo man
in geringerer Tiefe Wasser zu schöpfen

vermag; auch der artesische Brunnen ist

oasenbiidend, wie die ermuthigen
den Ersah rungen der letzten 40 Jahre
bestätigen, 1 85s i wurde von der fran
Mischen Mil'.'Iiriviwcütung Algeriens
der erste Bohrver'uch bei der Tamerna
Oase durchgeführt und nachZ tägiger
Arbeit gelangte man in der Tiefe von

52 Metern zu einem Wasserbecken,
welches einen Hochsirahl von mehr als
4000 Liter in der Minute lieferte.
Seit dieser Zeit wurden die

mit der einzige Unter

brechung während des Krieges 1 870
71, in dem der französischen Herr

schaft unterworfenen Gebiete unab
lässig sortg, führt und hierdurch be
wässerte Strecken der Kolonisation zu

gänglich gemacht. In der heißen Iah
reszeii, otn Ende Mai bis Anfang
November, werden die Arbeiten t.

In den vierzig Jahren von 1 850 bis

1. Juli 806 führten die Militär
Detachements in der Provinz Eonstan
tine allein 772 Bohrungen in einer
Gesammtlänge von 34,114 Metern
aus; es wurden dadurch 452 nutzbare
Brunnen und 320 Hochstrahlqriellen er
schlössen, von denen die letzteren allein
täglich 8,1 73.000 Liier befruchtendes

Springwasscr liefern. Gestützt auf so

langjährige und sichere Erfahrungen
darf angenommen werden, daß die

Wojserläufe der Sahara
durch die Anlage artesischer Brunnen
längs des geplanten Wüstenbuhn nutz

bar gemackst und dem Zustandekommen
des wichtigen Unternehmens großen
Vorschub leisten werden.

ConklinS Bequeme Handvuch.
EineMillionThatsachen.
Wir senden jedem Aboni'.enten, we.cher

das Abonnement auf den .Staats An-

zeiger' (2.00) ein Jahr im Voraus
Conklin's bequemes Handbuch

nützlichen Wissens und Atlas der Welt"
''ür Mechaniker, Kaufleute, Advokaie,
Aerzte, Landwirthe, Holzhäudler, Ban-kier- e,

Buchhalter, Politiker und allerlei
Klassen von Arbeitern in allc Geschäfts-zweige- n.

Enthaltend außeidem über
2000 Nachweisungen wichtiger Ereiguisie
im Auszug aus den besten" historischen,
statistischen, biographischen, politischen,
geographischen und anderen Werken iv
allgemeinem Interesse. Ladenpreis: 25
Cents.

Eine junge Jrau meldet ihrem Äal
icn, dafz ein .Herr ihn zu sprechen wüns-

che. - ..Wer ,ist es denn?" Ach, lt
bet Ferdinand", antwsrtete die al

tin, verzeih' mir, ich habe ihn berbe- -

stellt. Du hast schon über eine Wvchc

Dkliien. Husten ; das hat mir Angst
gemacht. Und Tu bist so nvorsickiig.
Wenn ich Dich rcrlvre " Und
sie sticht in Thränen aus. ..Na. na.

beruhige Dich, liebes Kind", antwortete '

gerührt der Mann. ..man stirbi nicht

an einer einsacken Erkältung. Aber

immerhin, lasz den Dokte'r hrrcinkom
wen." - Es ist kein Doktvr. Lieber",
antwortet die Gatti. es ist ein Agent
einer Lcbensvcrsicherungs Gesell
schaft."

- Dem ib tlvil U ißa.)
'

Banner" entnehmen wir Fol
izendes: Endlich haben unsre ver

.rückten Behörden die Quarantäne ver

Ein galliger Humorist machte folgende
witzig beißende Bemerkungen über die

traditionelle Art. in der die meiste

Schauspieler gewisse Momente charak-terisire-

Wenn ein Schauspieler ei-n-

Brief öffnet, so versetzt er dem

Briefbogen jedes Mal, bevor er ihn

liest, einen kräftigen Schlag mit der
Rückseite der Hand. Er thut dies aus
dem guten und genügenden Grunde,
weil alle Schauspieler seit undenkbaren

Zeiten dasselbe gethan haben. Wenn
eine Schauspielerin dem Papa oder
der Mama etwas Besonderes anzuver
trauen hat, so würde es ein Zeichen
schlechter Manier sein, wenn sie nicht

an der Seite ihres Papas oder ihrer
Mama niederkniete und ihr sorgcnvol
les Köpfchen auf den Schooß oder an
die Schulter ihrer Eltern lehnte.
Wenn ein Schauspieler sich mit einem
anderen Schauspieler in ein vertrau
liches Gespräch einläßt, so ist es das
Richtige für ihn. wer. er ein Bcin
über die Lehne eines Stuhles hängt und
mit dem Fuß auf dem Sitze steht.
Wenn eine Schauspielerin mit dem Mit
telfingcr ihrer rechten Hand eine Geste
nach dem rechten Auge macht und dann
thut, als ob sie Etwas in die Luft
wirft, und dieselben Bewegungen mit

Bezug auf das linke Auge und mit der
linken Hand wiederholt, so bedeutet cs,

daß sie Thränen vergießt. Wenn
ein Schauspieler bis an die Lampen
der Rampe vorschreitct und mit lauter
Stimme, nach dem Publikum zuge
wandt, spricki. so soll da heißen, daß er

bei Seite" spricht, ohne daß die an
deren Leute auf der Bühne ihn hören.

Wenn ein Schauspieler, tadellos
mit einer Blume im Knopfloch,

aus die Bühne tritt, so kann man sicher

sein, daß er ein oii?'gefeimter Schurke
ist. Wenn ein Schauspieler alle Ar-te- n

von Mißgeschick zu ertragen hat,
einen schäbigen Anzug und einen Iceren

Magen Hai, so kann man ihm gratulircn.
denn er wird in Kurzem mit der Dame
seines HerzenS vermahlt und mit Reich-thumer- n

überschüttet werden. Wenn
ein Schauspieler hier und da 'ich mit
oder ohne Stock auf da5 Bein klatscht,
so will er uns dadurch mittheilen, daß
er auch zu den Sporioleuten gehört
und sich auf Pferde versteht. Wenn
eine Schauspielerin mit bösem Blick

und hochmiithiger Miene eintritt, so

sind wir sicher, daß cs eine Schwieger
mutier ist. Wenn ein Schauspieler
in das auf der Bühne errichtete Zimmer
tritt und die an der Wand an
starrt, so wissen wir, daß es entweder
ein Gerichtsvollzieher oder ein Auktio
nator ist.

tlV VII V llVIlllbllf Jt,HHfb M.lUjHMHI,
unb nicht bis er uns sagte er würb? uns
eine Flasche schenken, (ein solches Ver

Die Babies sind die kleinsten Äicn

schen, die es giebt. Bei uns giebt es

immer eins, und wenn das anfängt zu

laufen, kommt ein anderes, und dann
ist das das Baby. In unserer Straße
sind sehr viele Babies. In jedes Haus
eins und jetzt, wenn der Sonn scheint,
kommen alle auf die Straß und da sieht
man erst, wie viele da sind. In manchen

Babywagcn sitzen zwei, eins mit dem

Kopf hin und das andere mit dem Kopf
her diese heißt man Zwillinge und
sehen so ähnlich, daß, wenn man eins
sieht, meint man. es ist das andere.

Die Babies sind sehr lieb und gut.
wenn sie schlafen. Wenn man sie
aber wäscht, oder sie bei der ?!acht auf
wecken, dann sck'reien sie und man muß
mit ihnen hin und her gehen und sie
schütteln und zu ihnen singen. Wenn
man sie aber nicht schreien läßt, dann
schreien sie noch mehr. Jeder war
einmal ein Bc.by. Großpapa auch, er

hat aber damals nicht so ausgesehen,
wie jetzt. Keine Haare hat dr auch
schon gehabt, aber weißen Bart nicht,
sagt rne'ne Mama, die ihm damals schon

gekannt hat. Die Babies haben keine

Zähne und nichts anderes im Munde
wie den Daum. Woher die Babies
kommen, weiß man nicht ganz sicher.
Einer ia?,-- . der Storch bringt sie und
der andere sagt, die Frau Müllern."

stellte er in bieses Heilmittel) ent-

schlösse wir uns es zu versuchen. Wir
,probirten es mit den sollenden Resulka-ten- .

it'eoor die Medizin alle aufgebracht
war fühlte sie eine Aenderung zur Besser
uvg ich sandte für eine Probekiste. Nach
dem diese Medizin ungefähr alle

war, war uuser Vertrauen wenig
stenS theilweise wiederhergestellt. Dann
bestellt? ich eine Kiste große Flaschen. Un-se- r

Ärzt versuchte unseren kleinen Jun
gen zu kuriren. augenscheinlich mit kei

rm Ziesullate zur Bessernüg, Er sagte
s wäre Blutvergiftung welches die öln-fäl-

verursachte. Wir begannen ihm
den Älpekräuicr Blutbeleber eixzugcben,
und is sind jetzt schon mehr wie zwei
Jahre seit er den letzte,: Ansall h tte.
Bevor er mit dieser Medizin den Anfang
machte, spielte er kaum jemals wie ande
re Kindcr, aber j,tt sitzt er nie stille,
kau: Unne genug um zu essen.

Collie jemand denken dieses ist zu gu!

ügt. Sie erschießen aber die Rei
'enden nicht, denn die Zeiten sind
chlecht und die Patronen rar : dagegen

wurden sämmtliche Passagiere des ge

sinn Abend hiercingclaufenenZugcsgc
Ivncht. Der Sheriff von Bill County
steht im Vcrdamt, das gelbe Fieber zu

haben. Gott fei Dank!-D- ie Gelb

Diese Prämien werden nur gegen
Vorausbezahlung versandt und können
wir dieselben ls interessante, unkerdal-end- e

nnd nützliche Bücher empfehlen.
Die Herausgeber.

Avrcsscn Aenverung
Wir ersuchen jene unserer Abonnenien.

welche ihren Wohnort wechseln, uns da-

von in Kenntnitz zu setze, damit wir die
Adressen-'.'lenderun- g rechtzeitig be'i'i.zen
können, so daß in der Zusendung des
Blattes keine Störung eintritt, liltich-zeiti- g

mit der neuen Adresse sollte ;.,ch
angegeben ererben, umbin dei bcue'scnbe
ilbunnent diöbcr die Zeilug gefdn:

Anmeldung neuer onnenica.
Jedermann, welcher emen neuen Äbon.

ten, sei es hier oder in der ltei,Heiii!a!h,
anmeldet und das Abonvementsgeld für
denselben auf ein Jahr im Voraus ent,
richtet, erhält eine der obigen wcrthvol
len Prämien. Der neue Abonnent hat
ebenfalls auf eine Piömie Anspruch,

iebcraufregung hat uns zwanzig Aoon

Artesisciie grnnnen in der
Müste Sal)ara.

nenten gekostet. Da unsre Abonnen
leg ober in der Ncgcl doch nicht be

zahlen, ist der Schaden nicht groß. Ein
reicher Reisender starb vorgestern im
Quarantaine-Zcl- t. Er hatte $1000
bei sich. Der Bürgermeister sagte, er
werde die Summe nach Hause nehme
und sie ausräuchern, wenn es auch die

ganze Nacht dauere. Warum sollen
wir für einen .tödtcnden Frost" beten?

Unsre Quarantainc-Beamtc- n können
olles Todten, das verlangt wird, selber

besorgen." Der Editor deS Bill
dille Banner" ist offenbar auS der

Schule des Arizona Kicker." wenn er
letzterem auch an Originalität liach
?ehl.

um ivjhr zu s, in, so kann er mir schrei
den. Ich w.ll ihm dann die Namn
einiger meiner Zcachbarn angeben Z,lche
mit den Umständen vertraut sind. Jetzt
gebiai:chen wir orni's Alpenkiäuter
Blutbeleber k.ls allgemeines HauSmitikl
und wehrend dir li tzien zwei Jahre, seit-de-

wie ihn gebrauchen, haben wir nur
ein einiges Mal den Doktor g'hzbt.
Hoffend daß dies möge einigen s'iidenden
ron Nutzen sein, verbleibe ich wie irrm,r
Ihr ergebener Diener W.W. Keebauh

Zum Schutze deS Käufers rind Fa'r

Eines der wichtigsten Hülfsmittel
für den Bau und den spätern Betrieb
der von der französischen Regierung
geplanten Eisenbahn durch die Sa-har- a

ist die Beschaffung von Wasser,
das nur durch die richtige Anlage mög-lich- sj

zahlreicher Bohrbrunnen gewon
nen werden kann. Juden Vorarbeiten
für die kommerciell überaus wichtige
Bahnanlage gehört deßhalb in erster

IM" Probiren S einmal mit einer
loc Scliachtel EaSeaieS, nen besten Le-

ber- und Eing'weiee, Regulator, der je
hergestellt wu, de,

- In der Stadt Mexico
betreibt Hop Lee ein ..amerikanisches
Restauiant."

anie, iede tache von ,iorni's Äi
tenkräuter Blutbeleber mit eirr regi
striectcn Nummer, welche sich oben an


